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Sport regional

Die Panther greifen zu
Eishockey Torhüter Ben Meisner bleibt in Augsburg. Als Kollege ist ein Schlussmann aus Freiburg im Gespräch

VON PETER DEININGER

Die Panther haben ihr ganz eigenes
System, Personalentscheidungen
bekannt zu geben. Gestern sorgten
sie in einer der Torhüterfragen für
Klarheit. Ganz offiziell bestätigen
sie, dass Ben Meisner auch nächste
Saison ein Augsburger Schlussmann
sein wird.

„Wir mussten Meisner dieses
Jahr sprichwörtlich ins kalte Wasser

werfen, trotzdem
hat er unsere Er-
wartungen er-
füllt. Ben kam zu
mehr Einsatzzeit,
als wir geplant
hatten. Er hat da-
bei immer wieder
gezeigt, wie ta-
lentiert er ist.
Dennoch muss er

als junger Torwart noch viel dazu-
lernen, um in seinen Leistungen
konstanter zu werden“, lässt Trai-
ner Mike Stewart in der Presseaus-

kunft mitteilen. Er ist zu Beginn der
Woche zu einer Scoutingtour nach
Nordamerika aufgebrochen.

Der 25-jährige Deutschkanadier
Meisner – als Ersatzmann einge-
plant – kam auf 25 Einsätze (1284
Minuten) und hatte einen besseren
Gegentorschnitt (3,32) als die ent-
täuschende Nummer eins, Jeff Des-
lauriers (3,43). Die Fangquote (89
Prozent) ist bei beiden Torhütern
unterdurchschnittlich.

Einen ernsthaften Kandidaten für

die Nachfolge von Deslauriers
scheint es bereits zu geben, auch
wenn sich Hauptgesellschafter Lo-
thar Sigl dazu gestern nicht äußern
wollte. Er bestätigte lediglich, dass
„es eine der Optionen“ sei, mit zwei
deutschen Torhütern in die neue
Saison zu starten. Nach den Miss-
erfolgen mit Deslauriers und Ex-
Weltmeister Chris Mason haben
sich die Panther offenbar daran er-
innert, dass sie gute Erfahrungen
mit einem ehemaligen Zweitliga-

Torhüter gemacht haben. Dennis
Endras war 2010 bei der deutschen
Vizemeisterschaft der große Rück-
halt.

Im Umfeld des Zweitligisten
EHC Freiburg geht man jedenfalls
davon aus, dass Jonathan Boutin ein
Panther wird, verrät die neueste
Ausgabe der Fachzeitung eishockey-
news. Der 31-Jährige hat seinen Ein-
bürgerungstests bestanden und
kann mit einem deutschen Pass
rechnen, sobald er aus der kanadi-

schen Staatsbürgerschaft entlassen
ist. Boutin begann seine Europakar-
riere 2010 im norwegischen Lille-
hammer und wurde in seinen vier
Jahren beim Zweitligisten Lausitzer
Füchse (2011 bis 2015) in der Liga
dreimal als Torhüter des Jahres aus-
gezeichnet.

Vergangenes Jahr wurde sein
Vertrag in Weißwasser aber nicht
verlängert. Im Herbst heuerte er in
Freiburg an und war ein wichtiger
Faktor für den Klassenerhalt der
Wölfe. Nicht zu seinen Vorlieben
gehört allerdings das Penaltyschie-
ßen, war aus Freiburg zu hören.

Ben Meisner fängt auch nächste Saison bei den Panthern. Foto: Siegfried Kerpf

Jonathan Boutin
● Tor Meisner
● Abwehr Lamb, Tölzer, Rekis, Din-
ger, Kurz
● Angriff Hanowski, LeBlanc, Tre-
velyan, Grygiel, Thiel, MacKay,
Holzmann, Polaczek, Detsch

Panther-Kader

Paul Verhaegh, 32, spürte den
Schmerz gleich. „Fuck“, fluchte der
Kapitän des FC Augsburg gestern
nach einem langen Schritt beim
Trainingsspiel. Er griff sich an den
Oberschenkel, brach das Training
ab und ließ sich zurück in die
WWK-Arena fahren. Eine genaue
Diagnose gab es gestern noch nicht.
Weiter Untersu-
chungen, auch in
München, stehen
noch aus. Doch
droht der Rechts-
verteidiger für
das Spiel am
Samstag (15.30
Uhr) in Mainz
auszufallen. Als
Ersatz stünde
Markus Feulner,
34, parat, da Da-
niel Opare, 25,
vom Mann-
schaftstraining suspendiert ist.

Verhaegh ist nicht der einzige
Spieler, der Trainer Markus Wein-
zierl Sorgen macht. Auch Caiuby
beendete mit Leistenbeschwerden
vorsichtshalber das Training früher.

Eng wird es auch für Geoffrey
Gouweleeuw (Sprunggelenk), der
am Dienstag noch ein individuelles
Training absolvierte. Gestern lief
der Innenverteidiger nur, zusam-
men mit Dong-Won Ji (muskuläre
Probleme) und Piotr Trochowski.

Jan Moravek (muskuläre Proble-
me) und Shawn Parker (krank) fehl-
ten. (ötz)

FCA bangt
um seinen
Kapitän

Paul Verhaegh muss
Training abbrechen

Paul Verhaegh

BASKETBALL

TSV Schwaben steht mit
dem Rücken zur Wand
Mit dem Rücken zur Wand stehen
die Basketballer des TSV Schwa-
ben Augsburg am Sonntag (16 Uhr)
in der Sporthalle der Berufsschule
VI im Heimspiel gegen den TSV
Jahn Freising in der 2. Regionalli-
ga Süd. Derzeit stehen die Schwaben
auf dem letzten Tabellenplatz, der
den unweigerlichen Abstieg bedeu-
ten würde. Einen Rang davor und
mit einem Sieg mehr befinden sich
die Gäste aus Oberbayern. Das
Spiel der beiden Kontrahenten in
der Vorrunde gewannen die
Schwaben mit 27 Punkten Vor-
sprung. (adi)

LEICHTATHLETIK

Szabo wirft den Hammer
über 53 Meter weit
Beim traditionellen Hammerwurf-
Meeting des ESV Augsburg am
Ostermontag triumphierte Hendrik
Szabo vom rheinpfälzischen RKS
Phoenix Mutterstadt mit 53,71 Me-
tern. Lokalmatador Michael Krie-
ner von der LG ESV Augsburg-TSV
Neusäß kam mit 49,30 Metern auf
den zweiten Platz. Bei den Frauen
siegte die schwäbische Rekordhal-
terin Jessyka Schneider vom TV
Hindelang mit enormen 52,02 Me-
tern. Sieger beim Kugelstoß-Rah-
menwettbewerb wurde Dennis
Edelmann von der LG Augsburg
(15,37 m). (wilm)

Anfang Juni findet in Banja Luka
(Bosnien-Herzogewina) die Welt-
meisterschaft der Wildwasserkanu-
ten statt. In Monschau in der Eifel
haben die deutschen Fahrer ihr ers-
tes von drei Qualifikationsrennen
für die WM ausgefahren. Drei
Schwaben-Kanuten sind aussichts-

reich im Rennen.
Im Oster-Trai-
ningslager kön-
nen sie an ihrer
Schnelligkeit fei-
len, um in den
kommenden
Qualifikations-
rennen die be-
gehrten Tickets
zu ergattern.

Für Kanu
Schwaben hat Sabrina Barm im
Frauen-Canadier-Einer einen Sieg
errungen. Ebenso sicherte sich Nor-
men Weber mit Partner René Brü-
cker Platz eins im Canadier-Zweier.
Im Canadier-Einer landete Sprint-
Europameister Weber auf Platz
zwei. Sein Rückstand auf Sieger
Heilinger (RKC Köln) fiel mit 21
Sekunden unerwartet deutlich aus,
nachdem er sich in der Vorbereitung
keine Niederlage im Canadier-Einer
geleistet hatte.

Bei den Frauen im Kajak-Einer
wurde Sabine Füsser Zweite. Füsser
ist in diesem Jahr deutlich schneller
unterwegs, sie hat ihr Potenzial und
Selbstvertrauen wiedergefunden.
Sie lag am Ende knapp hinter Alke
Overbeck (PSV Braunschweig) zu-
rück. (stel)

Kanu: Start
in die Quali

glückt
Augsburger hoffen auf

WM-Teilnahme

Weber u. Barm

Regionalsport kompakt Hitz kommt nicht
zum Einsatz

Ja-Cheol Koo und Jeong-Ho Hong
sind seit Dienstag wieder in Augs-
burg. Marwin Hitz, Ragnar Klavan,
Alfred Finnbogason und Konstanti-
nos Stafylidis
werden spätes-
tens heute zu-
rückerwartet.
Hitz kam bei den
Niederlagen der
Schweiz gegen Ir-
land (0:1) und
Bosnien-Herze-
gowina (0:2) nicht
zum Einsatz. Kla-
van spielte beim
0:0 gegen Norwe-
gen 86 Minuten, beim 0:1 gegen
Serbien stand er nicht im Kader.
Finnbogason spielte beim 1:2 gegen
Dänemark durch und wurde beim
3:2-Sieg gegen Griechenland in der
86. Minute eingewechselt. Ein Tor
erzielte er keines. Stafylidis spielte
beim 2:1 gegen Montenegro 85 Mi-
nuten, gegen Island spielte er kom-
plett durch. (ötz)

Marwin Hitz

mir nicht, weil ich gar nicht an den
Abstieg denke. Ich gehe positiv an
die Aufgaben heran, denn wenn
man sich zu viel Druck macht, kann
man nicht 100 Prozent seiner Quali-
tät zeigen.“

Im Abstiegskampf setzt Koo auf
die Unterstützung der Fans. „Sie
sind sehr wichtig für uns. Sie sind
voller Leidenschaft dabei und da-
rum bedeutet es für mich eine große
Motivation, zu Hause zu spielen.“

Auch FCA-Trainer Weinzierl
weiß, dass es nur mit den Fans geht.
Bei einer fingierten Pressekonferenz
antwortet er auf die Fragen der Fans
mit viel Humor. Nur einmal wird er
ernst. Ein Anhänger will wissen,
was er kommende Saison vorhat.
Weinzierl sagt: „Ich habe Vertrag in
Augsburg, ich fühle mich unheim-
lich wohl, wir haben unheimlich viel
erreicht. Aber wir stecken in einer
brutal schweren Situation, und der
gilt meine ganze Konzentration. Da
werden wir alles dafür tun, dass wir
in der Liga bleiben, und das ist das
Wichtigste, das über allem steht.“
Die Fans applaudierten.

rän die nächste Runde erreicht. „Es
ist unser großes Ziel, bei der WM
2018 dabei zu sein“, sagt Koo.

Doch jetzt hat er nur den Ab-
stiegskampf mit dem FCA im Sinn.
Und da trifft er am Samstag (15.30
Uhr) auf seinen Ex-Verein FSV
Mainz 05. Drei Bundesligaspiele
hatte er in dieser Saison noch für die
Mainzer absolviert, ehe er im Au-
gust kurz vor Transferschluss zum
FCA zurückkehrte. Unter Trainer
Martin Schmidt sah er keine Per-
spektiven mehr. Jetzt klopft Mainz
an das Tor zur Europa League, der
FCA steht am Abgrund zur 2. Liga.

Koo setzt da klare Prioritäten:
„Ich freue mich, wieder einmal in
der Coface Arena spielen zu können.
Und ich freue mich darauf, Ex-Kol-
legen zu treffen, aber das einzig
Wichtige ist, dass wir das Spiel ge-
winnen. Nur darauf konzentriere
ich mich.“ Sein Vertrag läuft bis
2017 (mit Option), er würde, wie
alle Kontrakte der FCA-Spieler,
auch für die 2. Liga gelten. Ob er da
auch spielen würde?

Koo sagt: „Diese Frage stellt sich

die Spieler angefeindet, und es mar-
schiert schon mal eine Horde Mas-
kierter beim Training auf, um den
Spielern den Ernst der Lage zu ver-
deutlichen. In Augsburg spielt man
Tischtennis, Tischkicker oder an
der Playstation Fifa 16.

Wie der Südkoreaner Ja-Cheol
Koo, 27. Zuerst versucht er sich an
der Tischtennisplatte, dann gewinnt
er als FC Seoul knapp an der Spiele-
konsole mit 3:2 gegen einen Fan, der
natürlich den FC Augsburg ausge-
wählt hat. „In meinem ersten Jahr
hier beim FCA habe ich viel mit
Matthias Ostrzolek, Kevin Vogt und
Sebastian Langkamp gespielt. Jetzt
habe ich durch die Familie kaum
mehr Zeit. Da gehe ich lieber mit
meiner Frau und unserem Sohn spa-
zieren“, erklärt der Südkoreaner
und verabschiedet sich freundlich
per Handschlag von seinem Gegner.

Koo war schon am Dienstag von
der Länderspielreise mit Südkorea
zurückgekehrt. Beim 1:0 in der
WM-Qualifikation gegen den Liba-
non spielte er. Mit 21 Punkten aus
sieben Spielen hat Südkorea souve-

VON ROBERT GÖTZ

Hannovers Trainer Thomas Schaaf
versuchte es im Bundesliga-Ab-
stiegskampf mit einem Kurztrai-
ningslager. Vor dem Spiel bei Ein-
tracht Frankfurt ließ er sein Team
drei Tage abgeschottet von Fans
und Medien trainieren. Es nützte
nichts. Der Tabellenletzte verlor
0:1. Der seit sechs Spielen sieglose
Zweitligist Eintracht Braunschweig
bereitet sich in dieser Woche abge-
schieden in Wesendorf auf seine
Partie gegen den SC Paderborn vor.

Und was macht der abstiegsbe-
drohte FC Augsburg? Der feierte
am Dienstagabend zusammen mit
130 Fans eine Kabinenparty in der
WWK-Arena. Der ehemalige Tri-
kotsponsor Alko hat dieses Event in
seinem Vertrag stehen und zahlt
dem FCA unter anderem dafür or-
dentlich Geld. Es zeigt aber auch,
wie entspannt und besonnen der Ta-
bellen-15. und besonders seine Fans
mit der Lage umgehen. In Augsburg
sind sich alle bewusst, dass es nur
zusammen geht. Woanders werden

Tischtennis anstatt Trainingslager
FCA Der Bundesligist geht im Abstiegskampf andere Wege als seine Konkurrenten. In Augsburg
setzt man auf Spaß und Fan-Nähe. Bei einer Frage wird Trainer Markus Weinzierl aber ernst

Ja-Cheol Koo (hier im Doppel mit einem FCA-Fan) kann auch mit dem Tischtennis-Schläger umgehen. Beim FC Augsburg setzt man auch im Abstiegskampf auf Fan-Nähe. Am
Dienstag feierte ein Sponsor eine Fan-Kabinen-Party. Foto: Klaus Rainer Krieger

JUGENDFUSSBALL

FCA-C-Junioren kommen
über ein 0:0 nicht hinaus
Den sechsten Tabellenplatz in der
Regionalliga Süd behaupteten die
C-Junioren des FC Augsburg ges-
tern mit einem 0:0 gegen die
SpVgg Greuther Fürth. „Angesichts
der katastrophalen Platzverhält-
nisse muss man zufrieden sein. Wir
hatten mehr Spielanteile und Ball-
besitz, erklärte FCA-Trainer An-
dreas Haidl nach dem Spiel. Doch
keine der Chancen wurde genützt,
um zum Erfolg gegen den Ab-
stiegskandidaten aus Franken zu
kommen. Am Sonntag (11 Uhr)
folgt bereits das nächste Heimspiel.
Da gastiert der SC Freiburg im
Ernst-Lehner-Stadion. (AZ)


